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Aus dem Staate. 
« Columbus soll in Vätde Briesträ- 

ger erhalten« 
.· 

« Das Hatel zu Goehner brannte am 

Montag Abend nieder, sowie auch die 

s 

, danebenliegende Apotheke. 
« Am Z. und it. Januar sindei zu 

Ber Springs die jährlich-. Versamm- 
lung und Aussicllung der Gage County 
Geflügelzilchter statt- 

« Der Fremont Turnverein hat be- 

schlossen, sich an dem National - Tum- 
sest, welches nächsteg Jahr zu Indian- 
apalis stattsindet, zu betheiligen. 

· Das Wohnbaus can Denk-) Meyer 
zu Nebraska City wurde durch Feuer um 

etwa 8200 beschädigt, welches durch 
« 

einen schndhasten Schornstein entstand- 
« Der Omahaer Plattdeutsche Verein 

wird arn Samstag den 7. Januar sein 
21stes Stiftungsiest feiern und zwar 
Indet dasselbe in der dortigen Washing-» 
ton Halle statt- 

· Unsere hochwobllöbliche Staatsla- 
giglatur tritt am nächsten Dienstag in 

Sitzung und sind wir neugierig, ob da- 
bei viel Gutes herauskommen wird. 
Nun: Abwartent 

· Zu Beatrice veriinglückte Peter 
Drouliard, Jngeiiieur der dortigen 
Elektrizitiitsanlage, indmi er beini Oelen 
einer Maschine die rechte Hand ser- 

quetscht erhielt, so daß ein Theil dersel- 
den amvutirt werden mußte. 

« Schickt uns drei neue Adoiinenten, 
aus ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend als eine two-Uhr. Sag’tg 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« Zu Osceola seierten am Donner- 
stag letzter Wrche Dr. und Frau Gustav 
Nelson ihre goldene Hochzeit. Das Ju- 
belpaar wohnt seit über 30 Jahren in 

Poik County und sind sie die Eltern von 

süns Kindern; sie haben ts. Enkel und 2 

Urenkel. 
« Das Staatsobergericht hat das 

Urtheil des Distriktgerichts von York 
County gegen Louis Woodruss bestätigt 
Derselbe war in der zkrühjsihrssiyuiig 
wegen verbrecherischen Aiicsrisfg aus Ma- 
bel Kerwood zu vier Jahren Zuchthang 
verurtheilt. 

« Nach morgen giebt es aus der Ostia- 
ha Straßendahn keine Raiteiipässe mehr-, 
nicht einmal die Direktoren erhalten 
welche. Anstatt dessen giebt’s Conner 
bücher, die man während des vergange- 
iien Jahres theilweise brauchte und hat 
sich deren Gebrauch als zitsriedenstellein 
der erwiesen, naiiienilich sür die tin-wuc- 
teure. 

. Man beabsichtigthmaha mit einer 

großen Oper zu begiücken und zwar im 
AuditoriuwGebäudr. Zu diesem Zweck 
ist es nöthig, aus der Bühne und an 

Garderobezimmern sür etwa iloiiu 
Neueinrichtungen zu machen. Sobald 
das IuditvriuiniCoinite diese Ausgaben 
beschließt, werden Daten sitr die Opern- 
urstellnngen arrangirt werden. 

« Der Pserdedieb E. G. Collins, 
der im Staaten Countygesilngniß saß, 
ist ausgebrochen. Freunde von ihm 

l sprengten die Schlösser seiner Zelle und 
wurde das Entkommst des Gesangenen 
nicht bemerkt bis zum andern Morgen, 
als Sheriss King von Untersuchung des 
Selbstmordsalles von Frank Struaisa 
in Vutteifly Preeinet zurückkehrte. 

. Der Prozeß gegen Qtis Siin wel- 

cher des thbtlichen Angriss aus Chris. 
Stocke in einer Billardhalle zu Nims 
cith angeklagt ist, sollte am vorigen 

» Freitag zu Falls City zur Verhandlung 
H dannen, wurde aber aus Antrag des 
Estattes um 30 Tage verschoben, da 

mehr Beweise gesammelt werden 
U auch will man noch abwarten, 

s M Als-M Zustand sich macht, der im- 
i met noch viel zu wünschen übrig läßt. 

« Stadtonwalt Wright in Omaha 
beabsichtigt, den Wucherekn nnd Hals- 

«abschneidern, die den Angestellten der 
Stadt Gelder vors-hießen nnd sich gegen 

Thema-hörte Zinsen auf Monate im Vor-1 
saus deren Gehälter verschreibe-I lassen, 
»das Handwerk zu legen· Er hat Den 

Comptroller angewieien, solche Gehalts- 
vetlchreibungen zu ignoriren und dte Art-. 
wetlungen an die Personen zu machen, 
denen das Gehalt zukommt Es wird 
"n schrecklicher Wucher von den Geld- 

erlethkrn getrieben, welche vielen zunu- 
ienoätern, die dnlch Krankheit oder an- 

re Ursachen in Geldverlegmhett geta 
en sind, Geld leihen zu von 100 bis 
O Prozent und sich deren Gehalt auf 

nate lm Voraus verschulden lassen. 
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« Eine Neniahtsbegnndigung wurde 
Herbett Cochran von Fillrnore County 
zu Theil, der wegen Einbeucho zu neun 

Jahren Zuchthaus oeruttbeiLt war, wo- 

von er die Hälfte ndgefessen. Morgen 
wird er auf Anordnung des Gouver- 
nenrs die Freiheit erlangen. 

« Der Prozeß der Farmeis Eievator 
Co. von Virginia gegen die Missouri 
Pacisic Bahn ist jetzt geschiichtet. Es 
isnndeit sich um ein Seitengeleise, wel- 
ches die Eleoator Eo· nnch ihrem Einm- 
tor haben wollte. Man einigte sich jetzt 
dahin, daß die Bahn das Geieiie legt 
und die Former machen die nöthige Erd- 
arbeit. 

« Die Feuern-ehe zu Columbng wur- 

de am Weihnachtstage zweimal alnrmirt, 
doch waren die Feuer ohne Belang. Das 
erste Miit brannte der Nuß im Schorn- 
stein des Hauses von John For on westl. 
19ter Straße und das nächste Mai war 

ein U· P. Frachtwagen in Brand, in 
dem Tramos ein Feuer angetnacht hat- 
ten um sich ein Weihnachttzmahl zu ko- 
chen. 

« Zu Tecuniieh fand am Samstag 
eine dreifache Hochzeit statt, indem sich 
ein Vater und feine zwei Töchter zu- 
gleich trauen ließen. Die Brautpanre 
waren: Mexritt L. Rogetgund Frau 
Jennie Noper; Clinton A. Sinffnrd 
und Fri. Rath Nogers und Valentin 
W. Badeock mit Fri. Vefsie Roger-T 
Die Hochzeit fand im Hause der Frau 
Jennie Roper stati. 

« Allgeineiner Kuisdelinuddel entsteht 
setzt infolge einer Entscheidung des 
Obergerichts, wonach die Bands der 

Garantiegeseilschasten ungiiltig sind, 
was sehr viele Staats-, Countys und 

Städtebeanite angeht, sowie auch viele 
Saloonwirthe und Andere. Es heißt, 
daß alle Beamte, die einen Garantie-. 
Band gegeben haben, seht ans dein Amt 

sinkwaas kann jafiiett werden-l 
« Die Norsolker Bürger scheinen un- 

gasrtedene Leute zu sein. Kaum haben 
sie vorn Staat die Bewilligung sür den 
Bau eines neuen Jerenasyls erhalten 
und dasselbe ist noch lange nicht fertig, 
so wollen sie jetzt schon wieder 860,000 
iiir Vergrößerung desselben von der Le- 
gislatur verlangen und ist das Executiv- 
coniite des dortigen Cominercial Club 
dabei, eine dohingehende Bill auszuar- 
beiten. Alliugioße Vescheidenheit kann 
iuan ihnen jedenfalls nicht vorwersen. 

« Die Northwestern und ilnioii Pa- 
cisir Bahnen ahtuen das Beispiel der 

Burlington nach iiiid werden auch Spe- 
zialzüge über ihie Bahnen schicken, uni 

den For-nein Unterweisung in der Corn- 
kultur und Auswahl von Saatkorii zu 
geben. Der Zug der Northwesteru 
wird am Dienstag Morgen die Tour 
von Lincoln aus beginnen. Für den 

Zug der Union Pacisic ist noch kein Ab- 
gaiigftag bestimmt. Die Northwestern 
hat den Unterrichtszug auch durch Min- 
nesoia, Nord- und Süddakota lausen 
lassen. 

« Zu York beging Howard Penn von 

Braten Bow im Blodgett Haus Selbst- 
niord durch Erschießen. Ursache war 

eine Liebesassärr. Es heißt, daß Penn 
seit längerer Zeit einer Frau Allice 
Stephens, der verwittweten Schwester 
der Frau seines Bruder-, Aufmerksam- 
keiien erwies und dieselbe zu heirathen 
beabsichtigte. Lebte Woche reiste Frau 
Stephens nach York, um ihr dort die 

Schule besuchendes Kind zu besuchen 
und Penn begleitete sie. Es verlautet, 
daß Penn wünschte, die Trauung in 

York stattfinden zu lassen, während 
Frau Stephens aus Lineoln bestand. 
Auch eine sonderbare Selbsttnordursachel 

« Vorgesiern Morgen brach im Base- 
ment des Devarttnentladens von E. B. 
Dunhain in Coluwbus Feuer aus, das 
schnell um sich griss und das ganze Ge- 
bäude zerstörte; dasselbe war erst vor 

einigen Jahren erbaut und zwar aus 
Brich ssxioo Fuß groß und besand sich 
auch das Eisenwaarengeschäit von O. J. 
Buckinaster darin. Das Gebäude ge- 
hörte E· J. Gluck. Das Feuer entstand 
ooai Furnaee aus. Es war sehr gefähr- 
lich, indem erst die Gasanlage hinter dem 
Laden erplodirte, dann eine Quantität 
Pulver-. Der angerichtete Schaden ist 
etwa 095,000 an Waaren und sib,000 
am Gebäude. Die GesamintWersichers 
ung ist ungefähr 822,000. 

Im kostspieliger Just-sum 
thtbiimer kommen manchmal sehr thenek 

zu stehen. Hier nnd da ist sogar das Leben 
bet der Preis der für einen Jkrthnmbezahlt 
werden muß, aber Mi- wetdct niemals irren, 
wenn Jhr Dr. Muth Ker Life Pius für 
Dyipepsia, Mattigkeit, Kopfschinetz. Leber- 
Ind Stuhlbeichwerdm ebmu t. Sie wit- 
kenianitabet durchgtet end. c in Buch- 
MM Apotheke. 

« Die Bahnen haben sich herbeigelas- 
sen, den verschiedenen Countyschatzmed 
stern jetzt die früher osserirten Beträge 
an Steuern zu bezahlen und da in dem 

»von Richter Munger erlassenen Einhaltse 
befehl besonders konstatirt ist« daß sich 
Schuhmeister durch die Annahme der 
Gelder keinerlei .1iechte begeben, wird 
pag offer-im Geld allerorts angenom- 
men. Da die Litigation über die 
Steuern wahrtcheinlich sehr lange dauern 
wird, hätte es in manchen Countieg je- 
denfalls mit der Kasse etwas knapp ang: 

gesehen ohne irgend-welche der Eisenbahn- 
tteuern, doch so erhalten sie doch einen 

Theil aus Abschlag. 
« Zu Plattgmouth sucht man nach 

einem oerschollenen Erben, der etwa 

825,000 erhält wenn man ihn findet. 
lka ist Jameg Harmer, von dem man 

seit 19 Jahren nichts «oernocnmen hat 
Jahren nichts vernommen hat und ist er 

berechtigt zum sechsten Theile ker Nach- 
lassenschast des verstorbenen Geizhalseg 

»Warte-n W. Hotaru-, der etwa sit150,000 
hinterließ. Die süns anderen Erben 
haben ihre Anspxüche geltend gemacht 
und sür den sechsten wird jedenfalls ein 
Trustee ernannt. Man glaubt, daß 
der Verschollene vor Jahren aus der Ver 
Staaten Armee desertirte und wahr- 
scheinlich irgendwo unter angenommenen 
Namen lebt. 

« Eine Sa· iesZasfäre ercignete sich am 

Samstag auf der Farm von Charles t-5. 
flieh-wides, vier Meilen südlich von Te- 

-cumseh. Fiank E. Brown von Fillcy 
iwar Derjenige, welcher niit der Schieszerei 
Ibegann, doch k- m er schlecht dabei weg. 
’.»1trynolds und Brown, welche Nachbarn 
waren, hatten seit längerer Zeit Zwtftig- 

ikeiten Leisten August kam es- zu lHand- 
gieiflichkeiten zwischen ihnen, wobei 
Brown den Kürzeren zog. Später ver- 

zog derselbe nach Filley, doch sandte er 

Reynolds die Nachricht, er werde schon 
noch mit ihm quitt werden. Ani Sam- 
stag erhielt Reynolds per Telephon hie 
Nachricht, daß Brown bewaffnet herü- 
berkonirne um ihn zu »siten.« Reynolds 
fuhr nach der Stadt und ließ einen Frie- 
densbefehl vom Gericht gegen Brown 
ausfertigem dann kaufte er sich eine 

Schrotflinte zu seinem Schutz und fihr 
nach Hause. Seine Frau und Sohn 
war-« bei ihm. Zu Hause angelangt, 
war Brown aber schon da nnd hatte eine 
der Töchter schon stark bedroht und ge- 
ängstigt. Als er jedoch Neynoid’6 heran- 
sabren sah, lief er aus dein Hause und 

eröffnete dag Feuer mit seine-n Revol- 
oer. Er schoß vier mai, traf aber nicht, 
während inzwischen Reynoldg und Sohn 
mit ihren Schrotflinten das Feuer er- 

wtederten und wurde Brown dreimal ge- 
troffen, je einmal in die Backe, eint 
Schulter und einen Arm. Hierauf stieg 
Brown in seinen Wagen und fuhr da- 
von, kam aber nur bis zum Pause von 

Jan Jobg, wo er ohnmächtig wurde und 

nahm ihn Jobs in’s Haus. Später 
brachte man ihn nach Trcumseh. Seine 
Verwundungen sind schlimm, doch nicht 
nothwendigerwetse tödtltch Jnfolge der 

Schießerei waren die Pferde von Neh- 
nolds scheu geworden und brannten 

durch, wobei Frau Reynolds Bericht-n- 
gen davontrug Reynolts ist unter Ans- 

klage gestellt, doch unter den Umständen 
wird er schwerlich bestraft werden. 

S p il t e r:——Bei Brown trat Blut- 
oergistung ein und starb er Dienstag 
Morgen. Die nachher zusammentreten 
sene CoronersiJurh vernahm eine An- 

zahl Personen und kam zu dem Resul- 
tat, daß Brown infolge der durch Reh- 
nolds erhaltenen Schußwunden gestor- 
ben fei, daß Reynolds jedoch in Selbst- 
oertheidigang gehandelt habe. 

E s ist berechnet, daß die Kosten der 

Weihnachtsfeier für die Chieagoer sich 
aus zwischen 22 und 23 Millionen Dol- 
lais belaufen. 

Der »Blizzard« zu Anfang der 

Woche war allgemein und suchte alle 
Staaten zwischen dem Mississippi nnd 
dem Felsengebirge heim, auch ging er 

noch weiter östiich. Südtich von hier 
war der Schneesall stärker nnd war der 

Verkehr·in vielen Gegenden gestört. 
Hier gab es eine allgemeine Verspätung 
sä.nmtcicher Eisenbahnziigr. 

drohende Redeweise-. 
Ein sicheres Zeichen einer beraunabenden 

Stier-alte nnd bedenklichen Aufrntirg in Ihrem 
System ist Nervosität, Schlaflosigten oder 
Magennmtehrnngen Mecmc Innern wirt- 
die autrühreciichen Elemente bntd entternen 
Er vertehlt niemals den Magen zn starken, 
die Nieren unv ven Stuhlgnng in regniiten 
die Leber zn ttnnnliren nnd das-·- zilni zn rei 

nigen Für hernntergekonnnene Systeme ist 
er besonders vorthetihait nnd alle die kleine 
ten Uebel die sich dann einstellen, weichen sei 
ner durchgreifenden Essetttvität Mectric 
Bitters kostet nnr 50c, und die werden zurück- 
erstattet wenn er nicht volle Zufriedenheit ge- 
währt. Garantirt vonLLt .Bnchhen, dein 
Apotheter. 

..,.—--- - 

50c 

Kleiderstoffe 
reduzirt 

zu 
35c 

dic Yard 

Besiehend aus gatizwollenen 
Flamllstoffm, Chcoiots, 
Sackings nnd ZibelineT in 
endloser Mannigfaltigkeit 
der Farben und Mischungen, 
wer-h jeden Gent des regu- 
lären Preises-, abex da wir 
sie lieber vetkaufen als sie zu 
investmrifirem haben wär 
diese münschengwex then »Klei- 
derstossk teduzirt zu 35c 
die You-. 

Sammet- 

Taillcnftossr. 

Ganz ausgezeichnete Quali- 
täten in vielen Farben und 
Muster-m wenb von 95c bis 
zn QLIZ die Y:1rd, für den 
Vor-Inventur-Räumung-J- 
Vetkauf zu 

Mk).--6-9c' 

TM 
Kleider tof 

Bargmns 
Eine Var-fix AND-Denn silcibetstoffe, ein schließt-eh oeler 
ganzwollceses sowie huliifksi mer lialbtvollener Stücke, i 
schau-ask und farbig, ausgezeichnete Qualitäten für Takt- 
lkn Röcke und qksschnejdegte ?lnzüge, ebenfalls für Kin- 
deikletbchen. Der rtsgutäre Preis ist auf jedem Stück 
in t-e:1:lxch-s» 3-1l,ilcn angegeben und rangirt oon 75c ins 
82 .—» die ;Is«!1b, fikt· schnellcn Vor-Jnertin-Verkauf 
net-uin 

zu halbem Preis. 

Rester die Hå lfte. 
Der noch nie dagewesene enorme Absatz von Kleiderstos- 
sen und Waistings während der letzten zehn Tage vor 

Weihnachten, hat uns mit einer ganzen Menge sehr wün- 
schenswerther Nester gelassen. Es ist eine schwierige 
Sache, einen Inventar-Werth aus Nester zu legen, da 
dieselben stets um ein Drittel des reguliiren Preises re- 

» duzirt wes den sobald man sie als Nester bezeichnet; aber 
um schnelle Räumung zu sichern, machen wir eine wei- 
tere Reduktiyn von eip halb.. I- 

60c 

Kleiderftosse 
reduzirt 

zu 
45c 

die Yard. 

Einschließlich vieler ausge- 
zeichneter Qualitäten und 
Farben sowie Mischungen, 
welche sich schön zu modernen 
Kleidern und Tailorsmade 
Anzügen verarbeiten las en. 

Wir möchten sie lieber vor 

der Jnventur verkaufen als 
auf Lager behalten, und um 

schnell zu verkaufen, haben 
wir sie reduzirt zu 436 die 
Yakh. 

Oxford 
Sackings. 

Ein schweresMateriac, fünf- 
Undsiebzig Prozent Wolle, 
kommt in Mischungen von 
dunklen Farben, em guter 
Werth zu Mc die York-, 
jetzt reduzirt zu 

1 
25c. 

25 Prozent Diskonto Exznåkfxikååklkikkkkkrkfs 
Pelzwaarcn, III-? Mänteln, Spiclfachcn, Puppen. 
Llneoln und Umgegend. 

1 Die jährliche Kunstangstellung der 
Universität wurde am Montag Abend 
eröffnet. 

I Sherisf Nie Riß und Frau machten 
tu Weihnachten eine Besuchgrecse zu 
Freunden in Indiana· 

Dr. August Köriig’s HainburnerVrust- 
thee wird als ein vorzügliches Mittel ge- 
gen alle Erkältnngen anerkannt. Er 
sollte in keinem Haushalte fehlen 

I Stadt -Jngenieur George Compen 
kehrte am Samstag von einer Reise, die 
er nach Baker City, Oregon, unter- 

nahm, nach Lincoln zurück. Er hat 
Minen - Interessen in dortiger Gegend 

Die kalten Winde dringen einein durch 
Mark und Bein und die Muskeln werden 

steif; dann tritt Nheumatismus ein und 
es ist Zeit St. Jakobs Oel zu gebrau- 
chen; es ist das beste Mittel, den Schmer- 
zen Einhalt zu thun, und kurirt diesel- 
ben durch Wärme. 

1 Der Ctacker Trost, der sich die Na- 
tional Bisquit Co nennt, giebt das 

hiesige Geschäft auf, welches schon vor 

einigen Monaten geschlossen wurde, wie 
es hieß, nur temporär. Jhr Gebäude 
ist an bie Lincoln Harbware Co ver- 

kauft, die es als Lagerbaus benutzen 
wird und bie Maschinerie wird nach 
Omaha geschickt. 

: Lehten Freitag Abend ereignete sich 
an der 27ften Straße, nahe Q, ein Un- 
fall, bei dem Hatty Schuck und fein Ak- 
beitgeber, Beujamin Titus verleyt wur- 

ren, letztererjeboch nur leicht. Shuck 
fuhr auf einem Futter Heu, als fein 
Wagen von einem Straßenbahnwagen 
getroffen unb umgewaer wurde. Er 
erlitt bedeutende Quetichungen an Kopf 
und Schultern. Titus fuhr in einen 
anderen Wagen hinter der Heulabung 
her und wurde etwas von dem umwer- 

tenden Wagen getroffen. 

Ein scheu qeivordenes Pferd, 
wie wild die Stiaticn entlang rennend, die 
intatjen ans vie Straße ichlcndernd, nnd 
tnindeite von andcicn ll:. fallen sind täglich 
M isciaiiissc. Es steht einen Jedem wohl an 
eini zuverlässige Salbe bei der Hand zn ha- 
ben und da ist keine so gnt wie Buckten s 
Arnita Salbe. cAst-and wicSchnitiivnnden, 
Schmäien, Ekzecna und Häinorrhoiden wei 
chen schnell unter seiner änftigenden Wir- 
kung. ««ki uchbeits polhekhv 

I Der Kerl welcher lehthin dem V. 
G M. Koiidukteiir A. L Parler eirxen 
Schnitt in den Arm versetzte, wurde spä- 
ter erwischt und erhielt ini Distiiktgericht 
letzten Samstig achtzehn Monate 
Staatszuchthaus zitdiktiit Es ist dies 
eine eremplarische Strafe, aber County- 
anivalt C sldwell wollte ein Exempel sta- 
tuiren, um den Messer-below das Hand- 
werk zu legen nnd ließ er eine gesalzene 
Phillippika los gegen die Kerle, die bei 
jeder Gelegenheit mit dein Messer zur 
Hand sind. Wir sind mit ihm einer 
Ansicht und hoffen, daß er es jedem 
Messethelden gehörig heiß macht. 

» : Jm Jrrenasyl hat sich ein leichter 
lBlatternfall entwickelt und ist die Kran- 
ske eine Frau Mary McKell von Thayer 
County. Man weiß nicht, wie sie sich 
die Krankheit zugezogen, da sie schon seit 
4 Monaten im Asyl ist, doch glaubt 
man, daß die Keime der Seuche durch 
Besucher eingeschleppt wurden. Man 
nahm sofort eine allgemeine Jmpsung 
der Jnsassen vor. Eigentlich ist’s merk- 
würdig, daß man allerorts, in öffentli- 
chen Anstalten, Schulen, Fabriken usw« 
immer erst auf das Jmpsen verfällt 
wean die Blattern da sind, während sich 
sonst Niemand darum bekümmert. 

Hatte für feine Erfahrung zu 
zahlen! Folget-der Brief des Herrn 
Theo Danrow, For Lake, Wis., giebt 
Viel-I welche feit Jahren mit allerhand 
Medizinen erperimentirten, eine gute 
Lehre. Genannter Herr schreibt an Dr. 
Peter Fahrney, den Eigenthümer des be- 
währten Heilmittels, «iorni’S Alpenkriieu 
ter Blutbeleber: ,,Achtungswerther Herr 
Dr. Fahrney! Seit 28 Jahren litt ich 
an offenen Wunden an meinen Beinen- 
Jch habe das Probekisichen Forni’s Al- 
penkräuter Blutbeleber für mich selbst 
gebraucht und da Jhre Medizin so viel 

gutes für mich that, so wurde ich ihr 
Agent und bin es auch seither geblieben. 
Kein Doktor konnte mich heilen. Die 
Doktorrechnungen kosteten mich ein schö- 
nes Geld, ohne daß es mir was nühtei« 
For-MS Alpeacräuter Blutbeleber treibt 
das Gift aus dem System und macht 
neues-, keiches Blut, gesundes Fleisch nnd 
starke Muskeln. 

OdsflchUIAs 
Käu- uasselhuwas lkxmusneniukaußw 
Im 
M M U 

spannt-i Ins sen ,,Stsats-szcyfk«.7 

1 Der am Bau der städtifchen Licht- 
pnlage beschäftigte farbige Tagelöhner 
Miles Burton verungliickte letzten Frei- 
tag. Er war dabei einen Schiebkctrren 
mit Mörtel über ein Gerüst zu fahren, 
als eine Planke sich drehte und stürzie 
er herab. Er kam mit den Füßen auf 
einen Haufen Holz nnd trug eine schlim- 
me Verrenkung des Fnßgelenks davon, 
auch brach er einen kleinen Knochen am 

LGelenL Man hofft, den Fuß erhalten 
zu können. 

: Die hiesigen Wasseraposiel, die sich 
;»Law G Order Leagne« nennen, sind 
"ivi.-der stsamm an der Arbeit, utn die 
Lizensfrage in der nächsten Wahl wie- 
der anf’s Tapet zu bringen und denken 
sie, diesmal zu gewinnen. Bei der Ab- 
stimmung über die Frage bei der vorletz- 
ten Wahl handelte es sich nur um lum- 
pige 67 Stimmen. Na, mnckerifeh ge- 

"nng ist Linealn nachgerade genug und 
lmöglich wäre es schon, daß es trocken 
würde. Wir danken aber bestens für 
die Bescheerungi 

! 1 Corinne Wesicott von Loup City, 
die aneklagt war, in Miller ef- Paine’s 
Geschäft Waarendiebstähle verübt zu ha- 
ben, wurde von ihrem Vater wieder nach 
Lincoln gebracht vor Richter Cosgrave 
und bekannte sie sich schuldig. Die An- 
klage war erst wegen Großdiebftahls, Idoch da die Sachen nach und nach in 
kleinen Quantitäten genommen waren, 
befürchtete man, dieselbe nicht aufrecht 
erhalten zustönnen weshalb man sie auf 
Kleindiebstahl abänderte. Das Mäd- 
chen wurde dann zu 825 Strafe und 
Kosten verurtheilt nnd fuhr dann mit 
ihrem Vater nach Haufe. 

: Am Dienstag Nachmittag um unge- 
fähr l Uhr oerunglückte der an der B. es 
M. als Weichenkehrer angestellte Georg 
Wurm. Er arbeitete an einer Weiche 
und bemerkte eine herankommende Loko- 

;motioe nicht, so daß dieselbe ihn traf und 
aufs Geleise wars. Es wurde ihm der 
linke Arm über dem Ellbogen und das 
linke Bein über dem Knie abgesahren 
und wahrscheinlich erhielt er auch innere 
Verletzungen. Man brachte ihn in’s 
Hospital und starb er bald darauf, ohne 
das Bewußtsein wiederetlangt zu haben. 
Wurm war etwa 50 Jahre alt und 
wohnte mit Frau und einem Kinde an 
601 D Straße. Er hat auch eine ver- 

heirathete Tochter. Das Vegräbniß fand 
gestern Nachmittag von der deutschen 
lntherischen Kiische an lBter u. H StHEMJ 
an --E«I«- ? « 
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